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Die Lage nach der Bismarckrede
Die Rede iſt eine Friedenskundgebung die Rede trägt

den Krieg in ihren Falten Beide Urtheile kann man aus
ſprechen hören und beide ſcheinen berechtigt zu ſein Aber
nach welcher Seite ſich auch die Wagſchaale neigen mag das
Eine ſteht feſt daß Fürſt Bismarck den Muth der Bevölkerung
gehoben die Nation in ihrem Vertrauen gefeſtigt und ihr jene
Beſonnenheit und nüchterne Kühle zurückgegeben hat welche
Bürgen des Erfolges in den drängendſten Gefahren ſein
können und in Wahrheit ſind Was kann uns denn ſchließlich
anfechten Wohl iſt der Krieg etwas Furchtbares aber wir
dürfen darauf vertrauen daß wir ihn mit Ehren und ſiegreich
beſtehen dank der eigenen Stärke dank der Hilfe mächtiger
Bundesgenoſſen Und weil dies ſo iſt weil Deutſchland ſtark
iſt und niemanden herausfordert darum wird ſich auch ſo
leicht kein Unbeſonnener in Europa finden der Feuer anlegt
Der logiſche Zirkel iſt zwingend und beruhigend und dennoch
will die Beſorgniß nicht weichen daß die Rechnung doch nicht
ſo ganz glatt aufgeht daß ein Reſt übrig bleibt der zuletzt
alle Ziffern über den Haufen wirft

Fürſt Bismarck hat ſich bemüht ſo hell zu malen wie nur
irgend möglich aber das Bild iſt ihm unter den Händen
doch recht düſter gerathen Er nimmt für die ruſſiſchen Truppenaufſtellungen im Weſten Gründe an die nur beweiſen raß ein

Staatsmann klug daran thut nach der Art des Schachſpielers
alle Möglichkeiten in Betracht zu ziehen welche ſeinem Gegner
ich bieten Nicht wegen der Gefahr eines neuen polniſchen

ufſtandes und auch nicht um einer abermaligen orientaliſchen
Kriſe begegnen zu können hat der Czar gerüſtet und rüſtet
er noch fort Wenn der Reichskanzler beide Eventuaglitäten
heranzog ſo macht es den Eindruck als wolle er dem Czaren
eine bequeme Rückzugsbrücke bauen welche jener in der That
mit Ehren betreten könnte Ja vieſer Eindruck wird noch
verſtärkt durch die Verſicherung daß ruſſiſche Schritte im
Sinne des Berliner Vertrags den verlorenen Einfluß auf
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enn auch wenn der Reichskanzler davon ſprach daß
Preußen ſchon oft eigentlich könnte man ſagen immer in
der Lage geſchwebt habe in einen europäiſchen Krieg ver
wickelt zu werden ſo hat er es doch mit Bedacht und um
die Lage nicht ſchlimmer darzuſtellen als ſie in Wirklichkeit
iſt unterlaſſen auf den großen Unterſchied von Einſt nnd
Jetzt hinzuweiſen Jm Krimkriege und im italieniſchen Kriege
gingen die Pfeile der kämpfenden Mächte über uns hinweg
wir waren nicht das Objekt dieſer Kämpfe und die Gefahr
beſtand nur darin daß auch uns ein Wurfgeſchoß treffen und
uns zur Abwehr zwingen konnte Heute aber ſind wir der
Gegenſtand des Angriffs nicht die bloßen Zuſchauer Auf
uns direkt ſind die Waffen der Feinde gerichtet wenn auch
immer das befreundete Oefterreich Ungarn den erſten Stoß
von Oſten her auszuhalten haben mag Wir ſtehen weit
mehr in der europäiſchen Feuerlinie als jemals in dieſem
ganzen Jahrhundert und wenn ein hiſtoriſcher Rückblick zeigt
daß viele drohende Gefahren unſchädlich vorübergegangen ſind
ſo zeigt ein ſolcher Rückblick doch leider auch daß es in anderen
Fällen zu furchtbaren Kriegen gekommen iſt

Dem Reichskanzler ſteht es gewiß gut an zu beſchwichtigen
und die Hoffnungen neu zu beleben aber man muß ſeine
Worte auch richtig zu verſtehen wiſſen Eine Reihe von
Schlüſſen die er noch nicht gezogen hat und die trotz
dem gezogen werden müſſen flattern wie loſe Fäden um
das Gefüge ſeiner Rede Anderes was überhaupt nicht
ausgeſprochen wurde wirkt doch im Stillen mit und giebt

n den Grundaccord an Der Reichskanzler hat z B
ein Wort vom Panſlavismus geſagt er hält ſich lediglich

an die offizielle Politik des Czaren Aber wer und was
iſt ſchließlich der Czar Ein Werkzeug in den Händen jener
panruſſiſchen Eiferer die uns haſſen die das Unglück ihres
Landes die Erſchütterung des ruſſiſchen Stagtskredits den
Rückzug aus Bulgarien und alles Andere was die unvermeid
liche Folge der eigenen Fehler der eigenen ſinnloſen Ueber
haſtung geweſen gerade uns in die Schuhe ſchieben möchten
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des Fürſten Bismarck noch am erſten vorausſetzen Daß auch
von der Newa her ein Ton publiziſtiſcher Kritik laut wird der
ſich wie ein Echo der ruhigen Objektivität der Kanzlerrede an
hört verdient gewiß regiſtrirt zu werden wenngleich deſſen
Tragweite keineswegs überſchätzt werden ſoll Was nun die
öffentliche Meinung Englands und die ihr als Repräſentanten
dienenden großen londoner Tagesblätter betrifft ſo haben dieſe
es inſofern am bequemſten als ſie ſich ſagen dürfen daß Eng
land nur gewinnen kann wenn der Weltfriede der für den
geſchäſtlichen Flor des Jnſelreichs geradezu eine Lebensfrage
bildet erhalten bleibt ohne daß die britiſchen Steuerzahler auch
einen einzigen Pfennig dafür zu opfern brauchen dank dergrzwaltigen Kraftanſtrengungen die das deutſche Volk behufs
Riederhaltung der panſlaviſtiſch chauviniſtiſchen Umſturztendenzen
ins Werk ſetzt Jn Rom wo annähernd dieſelben poſitiven
wie negativen Jntereſſen wie in Berlin und Wien den Gang
der politiſchen Aktion bedingen wo man zudem die engſten Be
ziehungen mit den centralen Kaiſermächten unterhält erſcheint
eine mißverſtändliche Auffaſſung der Kanzlerkundgebung von
vornherein ausgeſchloſſen Aus Paris haben wir nicht mehr
erwartet als was eingetroffen iſt wer den Gemüthszuſtand
der dortigen Redaktionspolitiker kennt der weiß auch ohnehin
was er von dem Reſultat ihrer kritiſchen Unterſuchungen zu
halten hat Frankreich ſpielt ſich und der Welt Komödie vor
indem es in würdig abwartender Haltung paradirt ſo lange
ihm die Trauben der Revancheaktion zu hoch hängen bezw zu
ſauer ſind Es würde aber ſofort bereit ſein von der Komödie
zum Drama des Revanchekriegs nämlich überzugehen
wenn der Panſlavismus jemals die entſcheidende Leitung der
Geſchicke Rußlands in ſeine Hand bekommen ſollte
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Ein glänzendes Zeugniß für den inneren Werth des
deutſchöſterreichiſchen Bündniſſes iſt es daß die
Abgeordneten Knotz und Genoſſen am Dienstag im
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe folgenden Antrag
eingebracht haben Die Regierung möge nach vorherigem
Einvernehmen mit der ungariſchen Regierung mit Deutſchland
Unterhandlungen einleiten welche
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Bulgarien zurückzugewinnen jederzeit der Unterſtütwng Deutſch zur Genehmigung deslanbs gewiß ſein dürfen Man kann nicht verſöhnlicher und
entgegenkommender ſprechen Nur findet man leider in Peters
burg daß damit noch lange nicht genug geſchehen iſt Mit
ſolchen Kleinigkeiten wie es die Wiederherſtellung des früheren
Zuſtandes in Bulgarien iſt geben ſich die Panſlaviſten gar
nicht erſt ab Jedes Anerbieten im Rahmen der Verträge
Rußland zu unterſtützen wird von ihnen als Hohn empfunden
Der Vertrag von Berlin ſelber iſt es gegen welchen ſich die
Erbitterung der ruſſiſchen Geſellſchaft richtet Daß Rußland
erſt mit OeſterreichUngarn und Deutſchland ſich verſtändigen

die in ein Hohnlachen ausbrechen wenn Fürſt Bismarck be
hauptet ſich auf dem Berliner Kongreß wie ein Bevollmäch
tigter des Czaren benommen zu haben Mit ſolchen Ele
menten haben wir zu rechnen mit Leuten deren unbeſiegliches
Mißtrauen gegen den deutſchen Nachbar jeden weiteren
Annäherungsverſuch ausſchließt Wir laufen niemandem
nach, hat der Reichskanzler erklärt und dieſes Wort entſpricht
der öffentlichen Meinung Deutſchlands jedenfalls beſſer als der
Ausdruck des Vertrauens auf die Friedensliebe des Czaren
Gegen das Czarenwort mag vielleicht die panſlaviſtiſche Preſſe

öſterreichiſch deutſchen Bündniſſes durch die
Volksvertretungen der verbündeten Reiche und
zur verfaſſungsmäßigen Jnartikulirung dieſes
Vertrages in die Grundgeſetze des Staates
führen Zur Perfektion wird es mit dieſem Wunſche
zwar nicht kommen denn eine Verbindung welche die Ver
tragsmächte in der Freiheit ihrer Bewegung üher das Be
dürfniß des Schutzes der gemeinſamen Sicherheit hinaus be
ſchränkte liegt wie der deutſche Reichskanzler offen fagte

Jmmerhin iſt der An
ſoll ehe es zu Ergebniſſen kommt welche für die unerſättliche
Begehrlichkeit des Czarenreiches ein reines Nichts ſind das iſt
es was unſere Nachbarn empört ſie ungerecht und blind macht
für ihren eigenen Vortheil was ſie in eine Erbitterung ſich
hineinreden läßt in der ſie keinen Maßſtab mehr für Recht
und Unrecht zu haben ſcheinen Wie ſollte denn auch wohl
der Czar zurück können Zu tief hat er ſich in die panſla
viſtiſchen Jrrgänge verloren und wenn er den Ausweg auch
nicht nothwendig in einem Angriffskrieg zu ſuchen braucht
weil es Thorheit wäre ſich an den Eiſenmauern des Drei

bundes den Kopf einzurennen ſo bleibt doch immer eine ver
ſteckte dumpfe brütende Bitterkeit übrig welche die inter
nationale Lage auf die Dauer vergiften und die ſtändige
Kriegsgefahr ſteigern muß die Fürſt Bismarck als das
traurige Ergebniß einer 40 jährigen Entwickelung ſchilderte

Jndith Fürſte
Roman von Adda Raunhilde

Autoriſirte Ueberſetzung
aus dem Däniſchen von Mathilde Mann

Fortſetzung

Ein wunderbarer Glanz trat in ſeine Augen Triumph
und Leidenſchaft funkelten in denſelben Er zog ſie an ſich
und umarmte ſie heftig er küßte ſie glühend auf den Mund
auf die Wangen der zügelloſe leidenſchaftliche Menſch brach
hervor unter ſeiner gewöhnlichen blaſirten Maske Er hatte
Widerſtand erwartet aber er fand keinen Es war im Grunde
Enttäuſchung für ihn er würde denſelben ihrer kühlen willen
loſen Ergebung vorgezogen haben

Sie war völlig paſſiv ſie hatte ſich ergeben ihre Wahl ge
troffen und nahm nun die Folgen derſelben ruhig hin als er
aber glaubte ſie ganz zu beſitzen ihr völlig nahe zu ſein ver
ſchloß ſie ſich in ihr Jnneres zog ſie ſich hinter ihre letzte
Schanze zurück

Er fühlte das Jhr wirkliches Jch war ihm um keinen
Zoll breit näher gerückt dieſelbe unüberwindliche Kluft ſchied
ihn noch immer von ihr Wie Jrxion hatte er eine Wolkeumfangen er hielt ihren Körper in feinen Armen ihre Seele

aber trotzte ihm nach wie vor
Da fühlte er wie ſeine Willenskraft unter der Enttäuſchung

erſtarkte jetzt war ſie die Seine ſollte ſich ſchon beugenfrüher oder ſpäter würde er ſchon Macht über ſie erlangen

Sie entzog ſich ſeiner Umarmung und ging zur Thür Es
kam ihm nicht in den Sinn ſie zurück zu halten aber als
er allein war bereute er daß er ſie hatte gehen laſſen die
Sehnſucht nach ihr erwachte von neuem Er warf ſich in den
Stuhl auf dem ſie geſeſſen und dort ſaß er noch über das
Geſchehene und das was daraus werden ſollte grübelnd als
Hinding nach einer Stunde heimkehrte

Die verſchiedenartigſten Gedanken und Phantaſien waren an
ſeiner Seele vorübergezogen aber keinen Augenblick hatte er
berent was er gethan

Herr und Frau Hinding waren einander auf der Straße
begegnet und kehrten jetzt wie es ſich für ein zärtliches Ehe
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federleicht der iſt ſchwerer als der Czar ſelber und drückt ihn

unter ſich ß
An den bis jetzt vorliegenden ausländiſchen Preßſtimmen

über die Rede des Reichskanzlers üben die offiziöſen B P
folgende Kritik

Es liegen bisher Nachrichten über den Eindruck aus Wien
London St Petersburg und Paris vor Daß die wiener Preß
kundgebungen für die Jntentionen des leitenden deutſchen
Staatsmannes ein offenes Auge und ein offenes Herz haben
iſt noch am wenigſten überraſchend wenngleich die Erfreulichkeit
der Wahrnehmung an und für ſich dadurch nicht das Geringſte
an ihrem Werth einbüßt denn in Wien der Hauptſtadt des
uns zu Schutz und Trutz verbündeten Kaiſerreichs und dem
Centrum der öſterreichiſchungariſchen Politik durften wir das
Vorhandenſein eines vollen Verſtändniſſes der Darlegungen

paar geziemt Arm in Arm heim Sie waren ſehr überraſcht
als Banner ſich bei ihrem Eintritt ins Zimmer erhob und
ſie begrüßte

Sie haben doch nicht lange gewartet Haben Sie hier
ganz allein geſeſſen Sie bleiben doch zum Thee Helene
ſieh dich doch einmal in der Küche um

Bitte bemühen Sie ſich meinetwegen nicht, erwiderte
Banner kurz IJch reite ſofort nachhauſe ich möchte nur
einige Worte mit dem Herrn Prokurator ſprechen

Frau Hinding verſtand den Wink und verließ das Zimmer
obgleich ſie ſehr neugierig war denn alles was Herrn Banner
betraf intereſſirte ſie auf das Lebhafteſte Als ſie jedoch das
Zimmer verlaſſen fiel ihr Judith ein Hinding hatte ihr
erzylt daß er wieder einmal eine Scene mit ihr gehabt habe
Wo wor ſie nur Sie ging hinauf und klopfte an Judith s
Thür Als ſie keine Antwort erhielt öffnete ſie dieſelbe
Das Zimmer war nicht leer wie ſie vermuthet hatte Jn derEcke am Fenſter ſaß Judith ſe war leichenblaß und hatte

dunkle Ringe unter den Augen Sie hatte die Mutter nicht
kommen hören

Mein geliebtes Kind, rief Frau Hinding aus um Gottes
willen Was iſt nur geſchehen Judith Sag es mir doch
mein Kind mein armes Kindl

Frau Hinding zog Judith s Kopf an ihre Bruſt und brach
in lautes Schluchzen aus

Du brauchſt dich nicht zu ängſtigen Mutter es iſt nichts
Schlimmes ich habe mich ihre Stimme ſank ich
habe mich mit Herrn Banner verlobt
hre Mutter ſtieß einen Schrei aus einen wahren Freuden

rei

Mein theures Kind iſt es denn wirklich wahr du
glückliches Mädchen Frau Hinding weinte von neuem dies
mal aber waren es Freudenthränen Jch kann dir nicht
ſagen wie glücklich mich das macht Jch habe mich ſo oft
um deine Zukunft geſorgt hatte angefangen von meinem
Wirthſchaftsgeld für dich zurückzulegen jetzt aber und ſie
lachte und weinte auf einmal jetzt aber bedarfſt du der
paar Groſchen wohl nicht Sie drückte die Tochter von
neuem an ſich Da konnte Judith es nicht übers Herz bringen

federleicht wiegen aber der Panſlavismus an ſich wiegt nicht nicht in der Tendenz der Bündniſſetrag Knotz von gegen moraliſchen Werthe gegenüber den

Friedensſtörern Der Handelsminiſter brachte am Dienstag
im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe eine Nachtragsforderung
von 1,600,000 fl für Staatseiſenbahnbauten ein Es handelt
ſich hier höchſtwahrſcheinlich um ſtrategiſche Bahnen

Das dem öſterreichiſchen Miniſter des Aus
wärtigen als Mundſtück dienende wiener Fremden
blatt ſchreibt Die Rede des Fürſten Bismarck wird für
längere Zeit das treue Spiegelbild der die Welt beherrſchenden
Situation bleiben welche keine unmittelbare Friedensſtörung
befürchten läßt aber doch die Staaten veranlaßt auf ihre
militäriſche Leiſtungsfähigkeit bedacht zu ſein Was Fürſt
Bismarck über die Publikation des Bündnißvertrages mit
OeſterreichUngarn und über deſſen Zweck im Deutſchen Reichs
tage ausgeſprochen hat das ſteht in vollſter Uebereinſtimmung

der armen Mutter die Freude zu verderben ſie verſchloß ihren
Schmerz in der eigenen Bruſt

Als ſie eine Weile ſchweigend neben einander geſeſſen hatten
flüſterte Frau Hinding Judith flehend ins Ohr Jetzt wo
du ſo glücklich geworden biſt Judith vergiebſt du doch deiner
Mutter all das Unrecht was ſie dir zugefügt hat Judith
küßte die Mutter und liebkoſte ſie wie ein Kind

Unten im Wohnzimmer ſprach Herr Banner mit dem eben ſo
ſehr überraſchten Prokurator

Eine große Ehre So arm wie meine Stieftochter iſt
ihr väterliches Erbe habe ich als Erſatz für ihren Aufenthalt
in meinem Hauſe nehmen müſſen ich bin ja nur arm auch
nach dem Tode meiner Frau wird Judith nichts zu erwarten
haben aber für einen ſo reichen Mann wie Sie Herr
Banner

Wenn Sie mich nur mit Jhren Redensarten verſchonen
wollten ſo ſoll von dem Gelde nie wieder die Rede ſein,
unterbrach ihn Banner abweiſend

Wollen Sie damit ſagen daß Sie auf egige r
im Namen Jhrer zukünftigen Frau Verzicht leiſten wollen
fragte der vorſichtige Prokurator

Nein, erwiderte Banner ſcharf Jch will damit ſagen
daß ich in Zukunft ſo wenig wie möglich mit Jhnen zu thun
zu haben wünſche Jch heirathe Fräulein Fürſte und weder
ſie noch ich wünſchen in irgend einem verwandtſchaftlichen
Verhältniß zu Jhnen zu ſtehen Sie können meine geſchä
lichen Angelegenheiten nach wie vor beſorgen auf a
übrige verzichten wir jedoch

Jch danke Jhnen, antwortete Herr Hinding Jch finde
das ebenſo korrekt wie vernünftig

Das iſt mir lieb ſagte Banner mit einer Miene die
deutlich ausdrückte wie viel ihm daran gelegen war ob der
Prokurator ſeine Handlungsweiſe für korrekt hielt oder nicht

Und wollen Sie denn nicht heute abend den Thee mit ung
einnehmen

Nein ich danke Ueber die Hochzeit werde ich ſpäter mit
Jhnen reden Dieſelbe kann ebenſo S in Jhrem Hauſe ſtattfinden wie anderwärts Wollen Sie Fräulein We von

mir grüßen ich überlaſſe es ihr einen Tag im nächſten
Monat feſtzuſetzen Um die Mitte des Monats würde es
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lange Pfeife im Wohnzinnier zu rauchen

mit der in OeſterreichUngarn herrſchenden Auffaſſung und iſt
dem innigen aus der Gemeinſamkeit der Zwecke und der

litiſchen Anſchauungen herausgewachſenen Bündniſſe volln adäquat Es wird dem Friedensbunde neue moraliſche

Kraft verleihen Der mächtige Appell an Deutſchlands Macht
und Wehrkraft das ſtolze Bewußtſein der großen dem deutſchen
Volke zugefallenen Stellung welche dieſes gegen ſeine Feinde
mit den Waffen zu vertheidigen ſtark genug iſt wird überall
einen langen Nachhall finden Da die Kraft des Deutſchen
Reiches dem Frieden und dem Rechte gilt werden alle
Faktoren die es ſtärken können und darunter auch das ge
waltige aus der Rede des Kanzlers ſtrömende moraliſche
Moment als willkommene Bundesgenoſſen des Friedens und
der Ordnung begrüßt werden

Der wiener Korreſpondent des Standard telegraphirt
unterm 5 Einer der Zwecke der Veröffentlichung
des deutſch öſterreichiſchen Vertrages war der
Rußland und Frankreich zu zwingen ibre Karten zu zeigen
Es muß einige Zeit verſtreichen ehe wir ſeben können ob
dieſer Zweck erreicht worden iſt oder werden wird Dies kann
mehrere Wochen dauern aber während dieſer Zeit werden die
Allürten ihren öſtlichen und weſtlichen Nachbarn keine Provo
kation geben Jm Gegentheil man wird ſowohl Rußland wie
Frankreich goldene Brücken bauen Wenn wie man noch
immer befürchtet die gewünſchte Wirkung nicht erreicht wird
dann wird die Frage des Krieges oder der Abrüſtung offen
aufs Tapet gebracht werden Jm Falle alle Antworten ſich
als unbefriedigend erweiſen dann wird der Allianz Vertrag

obwohl nur die beiden Länder verpflichtend im Falle eines
ruſſiſchen Angriffs zu den Waffen zu greifen nicht ver
hindern daß Deutſchland und Oeſterreich die Initiative er
greifen d h zur unverzüglichen Aktion übergehen Die beiden
Regierungen ſtimmen darin überein den Allianz Vertrag ſo
auszulegen daß die fortgeſetzten Rüſtungen auf Seiten Ruß
lands mit dem im Vertrage vorgeſehenen ruſſiſchen Angriff
gleichbedeutend ſein ſollen Unter keinen Umſtänden wird
Rußland geſtattet werden ſeine Rüſtungen zu vervollſtändigen
und zum Losſchlagen ſeinen eigenen Zeitpunkt zu wählen

Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen
Flourens richtete an ſeine Wähler im Departement Baſſes
Alpes ein Manifeſt in welchem es heißt er ſtrebe danach
daß Frankreich groß geeinigt und glücklich ſei daß Demokratie
nd Freiheit ſich immer weiter entwickelten und daß der Friede

zugleich mit der Sicherheit des Landes und der internationalen
Würde gewahrt bliebe Der ruſſiſche Botſchafter
Baron v Mohrenheim erwiderte am Sonnabend den
Beſuch des Kammerpräſidenten Floquet

Nach dem nunmehr vorliegenden definitiven Reſultat der
rumäniſchen Kammerwahlen ſind gewählt 116 Anhänger
der Regierung 43 Kandidaten der Oppoſition und 5 Un
abhängige 19 Stichwahlen ſind erforderlich

Nach einem Telegramm aus Maſſaug hatten am 6 d
abends Jrregnläre welche den Rückzug einiger Stämme
deckten ein Scharmützel mit Abeſſyniern Sechs der
letzteren wurden getödtet einer gefangen Von den Jtalienern
wurde keiner verwundet Die Einwohner von Ailet erklärten
ſich für Jtalien

Ruſſiſchen Blättermeldungen zufolge wird in dieſem Sommer
gleichzeitig mit dem Schah von Perſien auch der Khan
von Chiwa nach St Petersburg kommen

Deutſches Reich
Berlin 7 Febr Se Maj der Kaiſer empfing geſtern

nachmittag noch den Beſuch des Prinzen Wilhelm welcher
zuvor der Reichstagsſitzung beigewohnt hatte Abends wohnte
der Kaiſer der Vorſtellung im Opernhauſe bei Heute vormittag
hörte der Kaiſer die üblichen Vorträge und nahm dann die
perſönlichen Meldungen des Kommandanten von Torgau Oberſt
v Loewenfeldt und mehrerer anderer höherer Offiziere ent
gegen Mittags hatte der Kaiſer eine Unterredung mit dem Vor
ſteher der Admiralität und arbeitete dann noch längere Zeit
mit dem Vorſteher des Militär Kabinets Nachmittags unter
nahm der Kaiſer eine Spazierfahrt und hatte nachher eme
längere Unterredung mit dem Fürſten Bismarck Die
Kaiſerin unternahm hente nachmittag wieder eine Spazierfahrt

Das Wolff ſche Telegraphen Bureau verbreitete am Freitag
die Nachricht daß Macken zie ſich von San Remo anſtatt
wie angekündigt nach Barcelonag unmittelbar nach London be
geben habe Dieſe Nachricht war unrichtig nach einer der Voſſ
Ztg aus San Remo zugehenden Drahtmeldung kehrt Mackenzie
wie früher mitgetheilt heute von ſeinem Gelegenheitsbeſuch
dorthin zurück Entgegen einer Nachricht der Neuen Fr Pr
wird behauptet De Macken zie halte an dem ausgeſprochenen
Plane feſt den Kronprinzen im Mai nach Potsdam und
ſpäter nach Gries reiſen zu laſſen Das Befinden des Kron
prinzen iſt unverändert Geſtern und heute fanden längere Aus
fahrten ſtatt Bei dem Prinzen Wilhelm fand heute
mittag im hieſigen königlichen Schloſſe Empfang ſtatt und ſpäter
wohnte derſelbe der Hochzeitsfeier der Tochter des Miniſters

mir am liebſten ſein Jch werde ihr eine Summe für ihre
perſönliche Ausſteuer anweiſen laſſen Weiteres wäre wohl
nicht zu erörtern

Sie wünſchen niemanden von Jhrer werthen Familie zur
Hochzeit einzuladen Es würde mir und meinem Hauſe eine
große Ehre ſein

Jch habe keine Verwandte denen ich Rechenſchaft über mein
Thun und Laſſen ſchuldig bin Aber das iſt wahr Fränlein
Fürſte hat ja einen Vormund wollen Sie die Güte haben
und demſelben Mittheilung von ihrer bevorſtehenden Ver
heirathung machen und noch eins wollen Sie für das Auf
gebot in der Kirche ſorgen

Mit Vergnügen Wünſchen Sie die Verlobung nicht zu
veröffentlichen

Nein d h es iſt mir ganz einerlei
r lattenen verſchont bleiben
alſo

Herr Hinding begleitete ihn unter vielen Verneigungen bis
an die Thür kaum hatte ſich jedoch dieſelbe hinter ihm ge
ſchloſſen als er murmelte Der unverſchämte Kerl Sich
ſo behandeln laſſen zu müſſen Dieſe Menſchen glauben wehldaß jeder der ihr Geir annimmt ihr Diener iſt Nun das

Fräulein wäre doch glücklich verſorgt Dafür kann man
ſich ſchon immer einmal im eigenen Hauſe die Treppe hinunter

wer SBeim Abendbrod erwies er ſeiner Stieftochter alle möglichen
Rückſichten Er behandelte ſie mit einer Zuvorkommenheit
über die Judith trotz ihrer Niedergeſchlagenheit lächeln mußte
Er legte ihr vie ſchönſten Stücke vom Vraten auf den Teller
und wagte weder in ihrer Eegenwart zu flöten noch ſeine

Fortſ folgt

ich möchte nur mit
Dann empfehle ich mich

mer bei Der Erbgroßherzog von Oldenburg ſt e nach Oldenburg urſagekehrt Prinz Albert
von Sachſen Altenburg der Gemahl der Prinzeſſin Marie
von Preußen verwittweten Prinzeſſin Heinrich der Nieder
lande iſt heute früh aus Dresden zum Beſuch hier ein

getroffen laS Kerlin 7 Febr Der Reichstag hat heute in
weiter Berathung den Geſetzentwurf welcher von den nächſten aNenwabien ab die Legislaturperiode auf fünf Jahre feſtſetzt

mit 183 gegen 95 immen angenommen Seybold
3 Mittelfranken enthielt ſich der Abſtimmung Der Antrag

Rickert als S 2 folgende Beſtimmung aufzunehmen Die
Mitglieder des Reichstags erhalten Reiſekoſten und Diäten
aus Reichsmitteln Ein Verzicht iſt nicht geſtattet, wurde
nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte als nicht zur Tages
ordnung gehörig abgelehnt Morgen Dritte Berathung des
Wehrgeſetzes Antrag Lohren Broktaxe Anträge Munckel

Bei der Diskuſſion des Etats des Finanzminiſteriums in der
heutigen Sitzung des Ab geegdnetenhauſ es verweigerte
Finanzminiſter v Scholz jede Auskunft über die Stellung der Re

dentitätsnachweiſes für Getreide verſicherte aber
im übrigen die Landwirthſchaft des Oſtens ſeines unveränderten
Wohlwollens Das iſt deutlich
Id Gerlin 7 Febr Die Meldung des Wolff ſchen

Bureaus, daß der ruſſiſche Botſchafter am hieſigen b
Hofe Graf Schuwaloff geſtern von Petersburg nach
Berlin abgereiſt ſei iſt nicht ganz korrekt Graf Schuwaloff
hat die ruſſiſche Hauptſtadt geſtern allerdings verlaſſen ſich
jedoch zunächſt nach Wilna begeben woſelbſt eine Tochter des d
ſelben verheirathet iſt Der Botſchafter wird ſich dort einige
Tage aufhalten und der Tauffeierlichkeit ſeines Enkels bei
wohnen in Berlin aber erſt am Freitag oder Sonnabend fi
wieder eintreffen Wenn hieraus hervorgeht daß man in
St Petersburg nicht allzugroße Eile bezüglich der den
Mächten hinſichtlich einer Regelung der bulgariſchen Frage zu
machenden Vorſchläge zu haben ſcheint ſo glauben wir auch

eingeſendet worden a
freulichen Beweis für die vortreffliche Organiſation unſerer

Verkehrseinrichtungen

einen Antrag auf
durch Stimmzettel bei den Urwahlen und
zum Abgeordnetenhanſe anſtelle der öffentlichen Stimmabgabe
eingebracht

leute de le und NaporraKönige das Allg

Zeugen
zu der ſchwierigen Frage der Aufhebung des thuung

Schweigen

es Parteigegenſätze nicht mehr giebt wenn es die Abwehr
feindlicher Angriffe auf unſer Vaterland gilt

Von allen Seiten des Reichs ſind wie die Nordd Allg
Ztg konſtatirt dem Reichskanzler bereits am Montag
bend und Dienstag früh telegraphiſche Zuſtimmung
dreſſen in Anſehung ſeiner vorgeſtrigen großen Friedensrede

Das Blatt ſieht darin u a einen er

Die W Partei hat im Abgeorduetenhauſ e
inführung der nen Wahl

ahlmännerwahlen

Miniſter v Puttkamer hat ſein Wort eingelöſt Die Schutz
aben von dem

s Allgemeine Ehrenzeichen erhalten als Genug
für die Verdächtigungen denen ſie durch meineidige

ausgeſetzt geweſen ſein ſollen Der Reſt iſt

Dresden 7 Febr Der Erzherzog Otto und ſeine
Gemahlin die Tochter des Prinzen Georg trafen heute früh

ier ein
München 7 Febr Abgeordunetenkammer Bei der

Berathung des Volksſchuletats hob der Abg v Schauß die
Wichtigkeit des Lehrerſtandes für die Zukunft des Reichs hervor
und erwähnte dabei die geſtrige Reichstagsſitzung indem er auf
ie ſo mächtigen Eindruck machende Rede des Reichskanzlers hin

wies und die Einigkeit und Opferwilligkeit der Nation betonte
Der Berichterſtatter des Centrums Daller ſtimmte den Aus
ihrungen des Abg v Schauß zu Jn Bezug auf die Lehrer

frage wolle er prinzipielle Fragen diesmal um ſo weniger er
örtern als der Kultusminiſter den bei der letztjiährigen Verſamm
lung der baieriſchen Lehrer erfolgten Aeußerungen keineswegs
durchweg beipflichte

gut unterrichtet zu ſein wenn wir hinzufügen daß Rußlandmit poſitiven Vorſchlagen erſt hervorzutreten beabſichtigt wenn

die Herrlichkeit des Koburgers in Sofia ihr Ende erreicht haben
wird Es iſt möglich daß die geſtrige Rede des Fürſten Bismarck
namentlich der Paſſus bezüglich der aus dem Berliner Vertrage
gewonnenen Rechte Rußlands einen Umſchwung in den An d
ſichten der petersburger Diplomatie bewirken wird aber bisher
ſtand der Entſchluß feſt keinen Vorſchlag keine Forderung
früher zu machen und zu ſtellen bis der entgegen den Be
ſtimmungen des Berliner Vertrags in Bulgarien die Zügel
der Regierung ergriffen habende Prinz Ferdinand von Kodurg
das Land wieder verlaſſen hat Es gewinnt den Anſchein
als könne man ſich in Petersburg des Gedankens nicht ent
ſchlagen daß Oeſterreich den Koburger heimlich in ſeinen
Bewerbungen um den bulgariſchen Thron unterſtützt und daß
Deutſchland aus Rückſicht gegen Oeſterreich wie man zu ſagen
pflegt ein Auge zugedrückt habe In Rußland iſt man
eben nur zu ſehr geneigt der deutſchen Regierung etwas
Feindſeliges gegen das große Nachbarreich anzudichten mit
welchem Unrechte das hat der Reichskanzler geſtern in ſeiner
Friedensrede dokumentirt und vielleicht hat dieſer Umſtand
die erfreuliche Folge auch die etwas ſchwerfällige petersburger
Diplomatie nunmehr den vom Fürſten Bismarck ſchon längſt r
betretenen Weg der Offenheit beſchreiten zu ſehen

p Berlin 7 Febr Der Generalquartiermeiſter
Blättern als berufen bezeichnet unter dem Oberbefehl des
Erzherzogs Albrecht an die Spitze des öſterreichiſchen General
ſtabes geſtellt zu werden Dieſe Nachricht beruht ganz ent
ſchieden auf einem Jrrthum Sollte wirklich ein Krieg
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich mit Rußland ausbrechen
ſo bleibt die Leitung des öſterreichiſchen Generalſtabes ganz
entſchieden dem militäriſch hochbegabten Erzherzog Albrecht
auvertraut der jedoch Winke und Rathſchläge des Grafen
Moltke nicht unbeachtet laſſen würde Thatſache iſt daß
General Graf Walderſee an Berathungen des
öſterreichiſchen Generalſtabes unter dem Vorſitz des
Erzherzogs theilgenommen und demſelben auch einen
vom Chef des deutſchen Generalſtabes aus
gearbeiteten Feldzugsplan vorgelegt hat Auch ſollen
beide Mächte dahin übereingekommen ſein daß im Kriegsfalle
höhere öſterreichiſche Offiziere dem Hauptquartier der deutſchen
Armee und umgekehrt deutſche Offiziere dem Hauptquartier
der öſterreichiſchen Armee beigegeben werden

Graf Walbderſee der Adlatus des Grafen Moltke der ſich
nun ſchon über 6 Jahre in ſeiner jetzigen Stellung befindet
gehört ſeit dem 16 Juli 1866 dem Generalſtabe an nachdem
er zuvor im Garde Artillerie und im Brandenburgiſchen Feld
Artillerie Regiment Nr 3 gedient hatte Noch nicht 60 Jahre
alt er iſt am 8 April 1832 zu Potsdam geboren avancirte er
zum Hauptmann und Ende Juli 1866 bereits zum Major als v
ſolcher wurde er dem General Gouvernement in Hannover zu
getheilt Am 30 Okt deſſelben Jahres zum Generalſtabe des b
10 Armeecorps verſetzt wurde er am 13 Jan 1870 als
MilitärAttache zur Botſchaft nach Paris kommandirt Während
der letzten Periode des Loire Feldzuges fungirte er als Chef des
Stabes des Großherzogs von Mecklenburg und wurde ſpäter
zum Commandeur des 1 Hannoverſchen Ulanen Regiments
Nr 13 ernannt Nach dem Kriege nahm Graf Walderſee in
Paris zeitweilig auch die Funktionen eines Geſchäftsträgers
wahr Am 9 Dez 1873 zum Chef des Generalſtabes des
10 Armeecorps ernaunt erhielt er am 18 Jan 1875 den
Rang eines Brigade Commandeurs Am 27 Dez 1881 erhielt
er ſeine Ernennung zum Generalquartiermeiſter und avancirte
am 4 Juni 1882 zum Generallieutenant unter gleichzeitiger
Ernennung zum Ge eral Adjutanten des Kaiſers

Ein werthvolles Ergebniß der denkwürdigen
Reichstagsſitzung vom vorigen Montag iſt die erhebende
Ueberzengung daß trotz allem Peſſimismus der ſich mitunter
regt und trotz aller Parteiverbitterung die uns ſo häufig
enkgegentritt das Nationalgefühl in unſerem Volk und
ſeiner Vertretung in ſiegreichem Fortſchreiten begriffen iſt
Es wird eines der ſchönſten Blätter unſerer nationalen Ge
ſchichte bilden daß der Reichstog am 6 Febr 1888 das
ſchwerſte Opfer an perſönlicher Leiſtung und an finanzieller
Aufwendung das nur denkbar iſt vollſtändig einmüthig ohne
jeden Widerſpruch und ohne weitere Worte außer der einfachen
Zuſtimmungserklärung gebracht hat Nicht einmal eine ſozial
demokratiſche Stimme oder ein elſäſſer Proteſtler erhob ſich
gegen die en bloc Aunahme der Wehrvorlage welche zu ver
hindern doch ſchon der Widerſpruch eines einzigen Abgeordneten
genügt hätte Schadenfrohe Stimmen im Ausland und
Schwarzſeher im Jnland haben oft Zweifel geäußert ob
unſere mühſam errungene nationale Einheit auch wirklich für n

Tag hat wieder einmal den erhebenden Beweis erbracht

Magnif das Wort E W tneueren Auflage der Kirchengeſchichte ausgeführt werden könne
der Matthäi 28 gegebene Miſſionsbefehl habe ſich nur auf die

Apoſtel bezogen vorJeſus der Kirche vorbehaltenes Reſervat ſei Die Miſſion müſſe
aus dem freien Treiben des Lebens herauswachſen das Kirchen

namens der Miſſionare zu ſprechen
die Laſt und Hitze des Tages zu tragen hätten ſehnten ſich wie
er aus ſeiner längeren Thätigkeit als Miſſionar wiſſe nach einer
gewiſſen Betheiligung des Kirchenregiments an der Miſſionsſache
Es ſei doch von großer Wichtigkeit daß dem Miſſionar bei ſeiner
Arbeit die Kraft und Freudigkeit am Berufe erhalten bliebe
Dazu gehöre aber die Anerkennung ſeiner Dienſte durch die
Kirche wie ſehr eine ſolche den Muth zu beleben vermöge könne
nur der in fernen Landen Weilende ermeſſen
Verkehr mit den heimiſchen
Wichtigkeit
Direktor der
aber einmal unmöglich alle rin e erfüllen und ſei zum
zweiten Eme BerufuMiſſionar bei ausgeſprochenem Zwieſpalt mit dem Comite ſei
wünſchenswerth und zur Beruhigung des Miſſionars noth
wendig

Miſſionsgeſellſchaft bereits eine höhere Jnſtanz

Geſellſchaft ſtehe auch mit dem Kirchenregiment in gewi
ziehung
betheiligten Generalſuperintendenten beſucht würden auch alle
ihre Miſſionare hätten Verbindungen mit der Heimath durch
Briefwechſel mit Gemeinden u ſ w

uwelcher namens der Norddeutschen Miſſtonsgeſellſchaft i eine

Zuwendung von 5000 M dankt und um eine gleiche bittet Hr
De Warnechk welcher ſchließlich gegliederte Organiſationen einer
mit beſtimmten Rechten ansgeſtatteten Generalverſammlung für
diejenigen Miſſionsgeſellſchaften welche ein ſolches Jnſtitut noch

alle Zeiten von Dauer und Beſtand ſein werde Der geſtrige Sodann wird auf Vorſchlag des Hrn
daß herige Vorſtand durch Zuſtimmung wiedergewählt und dann nach

Halle den 8 Februar
Miſſionskonferenz in der Provinz Sachſen

am 6 und 7 Febr
In der geſtrigen Hauptverſammlung führte Dr Warneck nach
em von uns bereits Mitgetheilten noch agus Enmpfiehlt es ſich

für die kirchlichen Organe ein gewiſſes Maß an der Leitung der
Miſſionsthätigkeit zu beanſpruchen
dieſer Frage eine überreichliche Fülle von Anregungen von
welchen wir hervorheben daß es empfehlenswerth erſcheine dem
Miſſionsdirektorium eine geordnete Vertretung der heimathlichen
Miſſionsgemeinde und einige Vertreter der kirchlichen Organe mit
Sitz und Stimme an die Seite zu ſtellen ne te
Miſſionsdirektor nicht ausſchließliche und endgiltige Verfügung
über die Angelegenheiten der Miſſionare zuſtehen
möge ein Disziplinarhof errichtet werden deſſen Entſcheidung der
Miſſionar gegebenenfalls anrufen könne

Der Hr Redner giebt zu

Ferner dürfte dem

ſondern es

Nach einer längeren Pauſe ergriff Hr Profeſſor D Kähler
Er bezeichnet als bedeutſam daß in einer

während doch die Miſſionsſache ein von

egiment welches nur Vorhandenes reguliren lenken und be
wahren nicht aber neue Schöpfungen erzeugen könne könne immer
nur einen Theil der großen evangeliſchen Kirche regieren

Z Miſſionsdienſte brauchten nicht ausſchließlich theologiſch gebildeteGraf Walderſee wird in den letzten Tagen von einigen M
Jm

änner Verwendung zu finden
Hr Miſſionsdirektor Dr Schreiber weicht nur in einem

Punkte von den Anſchauungen des Hrn De Warneck ab er
möchte nämlich den Miſſionsleitungen das Recht Miſſionare in

ewiſſen Fällen zu entlaſſen beibehalten wiſſen Hervorzuheben
ſei daß die Miſſion wohl eine kirchliche Organiſation ſein müſſe
ihre Eingliederung in den amtskirchlichen Organismus aber
nicht empfehlenswerth erſcheine

Hr Sup Mierenski hat ſich zum Worte gemeldet um
Dieſe die doch eigentlich

ide n Ferner ſei derMiſſionsgemeinden von großer
geht ſtehe der Miſſionar faſt allein mit dem
Miſſionsgeſellſchaft in Briefwechſel dieſer könne

Eineauch nur eine Perſon erufungsinſtanz für den

Hr P Schreiber bemerkt dazu daß bei der Rheiniſchen
die General

erſammlung vorhanden ſei Eine Centralſtelle könne unmöglich
bei all den Einzel und Feinheiten die bei Streitigkeiten zu

erückſichtigen wären recht ſehen und entſcheiden Die er he
gewiſſer Be

indem ihre Hauptverſammlungen regelmäßig von den

r General Superintendent D Schultze meint Hr r Warueck

abe ſich faſt zu viel Mühe gegeben um die S hiaung der
hen in das Kirchenregiment abzuwenden kirchlich müſſe die

Miſſionsleitung ſein nux nicht gouvernemental Den Miſſions
Diakoniſſenanſtalten u ſ w fehle r ein organiſcher i mimnen
hang untereinander
Aelteſten der Geſellſchaften hier ſegensreich wirken Es müſſe
jedem Geiſtlichen wünſchenswerth ſein Vorgeſetzte zu haben die
bei Beſuchen und Reviſionen das Recht hätten ohne kategoriſche
Anordnung Aenderungen zu veranlaſſen

Vielleicht könnten Zuſammenkünfte der

Hr Jnſpektor Platz theilt mit daß auch bei der berliner Ge
ſellſchaft dem Kirchenregimente bereits eine gewiſſe Mitwirküng
eingeräumt ſei
man bereits den Anfang zu einer höheren Inſtanz
nur aus Geiſtlichen uſaprwengeſeht Behörde ſei ſchrecklich weil
Paſtoren zu leidenſchaftlich wären
Entſcheidungen die Mitwirkung von Juriſten ſegensreich empfunden
dieſe drängten auf Beleuchtung und ruhige
hin Der Hr Redner behauptet daß die aus den Miſſions
ſeminaren hervorgegangenen Miſſionare ebenſo brauchbare Ver
künder des Evangeltums als akademiſch
gebe das perſönliche Verhältniß der Miſſionare zu ihren Lehrern
den Miſſionsgeſellſchaften den größten Einfluß e

In den bremer Miſſionsverſammlungen könne
finden Eine

eshalb habe man in Berlin bei

rüfung aller Fragen

gebildete ſeien zudem

r D Grundmann Hr PNachdem ſprachen noch H nke

icht haben anempfiehlt und Hr ehe D Kähler Magnit
rof Kähler der bis M

n



T

n

einem von Hrn Generalſup Schultze geſprochenen Gebete und
ng die Verſammlung geſchloſſen
ie abendliche Feſtverſammlung hatte die weiten Räume

des Saales im Prinz Karl völlig gefüllt Der Verlauf der
Verſammlung geſtaltete ſich zu einer beachtenswerthen Kund
gebung für die Miſſionsſache n von Hrn P Wächtler

rochenen Gebete wurde das Lied Fahre fort fahre fort
eſungen und der Gefang vom SchülerPoſaunenchor der Francke t
chen Stiftungen begleitet
Nächſtdem nahm Hr P Möhring Naumburg das Wort zu

einer einleitenden Anſprache zu den Berichten der Berufsarbeiter L
Miſſion über ihre Thätigkeit im Felde Für die Miſſionsbe hätten ſich die Sgtn und ar in ehe Weiſe recht

geändert es ſei jetzt Ehrenſache faſt Mode geworden an ihr mit
zuarbeiten Es ſei nur zu wünſchen daß die ernſte Sache die
ganze Herzensthätigkeit verlange nicht in eine Liebhaberei oder
gar Spielerei ausarte

Nachdem gab Hr Dr Schreiber Bilder aus der Batemiſſion
Er legte ſeiner Anſprache die Ueberſchrift eines Berichtes eines
alten verdienten Miſſionars n ä Der Herr Jeſus bleibt

Sieger Von dem indiſchen Archipel ſei in der That recht
Erfreuliches zu berichten obgleich die Miſſion mit ſchweren
Bedenken an dieſes Werk herangetreten ſei da nicht nur Heiden
ſondern der größte Feind des Chriſtenthums der Mohammedanis
mus zu bekämpfen geweſen ſei Leider ſei im letzten Jahre ein
ſchlimmer Reif auf das Werk gefallen eine Reaktion ſei ein
hepeen die viele Bekehrte dem Chriſtenthum zu entfremden
rohe
Danach berichtete Hr Miſſionsſuperint Kropf über die

Miſſionsthätigkeit im Kaffernlande Der Hr Redner konnte
hierüber nicht ſo Erfreuliches ſagen Das Kaffernherz ſei
feſt wie Fels und bisher ſei nur gelungen eine kleine
Gemeinde zu ſammeln Dazu käme daß das Beiſpiel der
Weißen den armen Heiden das Evangelium verleide Leider
könnten die Miſſionare den Heiden nicht predigen ſie ſeien
ſo gut wie die Weißen da es eigentlich heißen müſſe ſo ſchlecht
Einen Schmerzensſchrei müſſe er ausſtoßen angeſichts der That
ſache daß das Kaffernvolk durch die von der engl Regierung
unterſtützte Einführung des Branntweins immermehr verderbe
Auch Hr Miſſionar Meyer konnte über ſeine Wirkſamkeit nur
wenig gutes berichten Er hatte auch Klagen zu führen über das
Betragen der Namenschriſten die auf den Diamantenfeldern leben
und durch ihre anſtößige Lebensweiſe den Heiden die Annahme
des Evangeliums geradezu verleiden Hr P Funke ſprach
dann das Schlußwort worauf mit Geſang und Gebet die Ver
ſammlung ſchloß

Meteorologiſche Station

7 Febr 9 U ab 8 Febr 7 U mrg
Barometer Millimeter 749,1 758,55Thermometer Celſius 2,1 2,0Rel Feuchtigkeit 89 85Wind 3 NW 1 SW 1Thaupunkt n d K H 1,5

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
7 Febr 8 U morgens Jm Weſten befand ſich hoher Luftdruck während er

über der Nordſee am niedrigſten war Mittelenropa hatte bei ſchwacher ſüdl
bis weſtl Luftbewegung meiſt trübes Wetter jedoch ohne erhebliche Nieder
ſchläge im weſtl Theile lag die Temperatur in der Nähe des Geſrierpunktes
im öſtl Theile hatte die Kälte zugenommen Breslau meldete 130 unter Null
Haparanda 759 23 Oſt leicht bedeckt Moskau 763 10 Südoſt ſtill bedeckt
Hamburg 762 1 Südweſt ſchwach bedeckt Wien 767 5 Weſt leicht bedeckt
Karlsruhe 767 2 Südweſt leicht bedeckt Am 6 Febr 7 U früh Pola755 4 Nordoſt ſtill halb bedeckt Rom 757 6 Nord leicht bedeckt Malta
759 21 Weſt ſchwach faſt heiter Konſtant 755 2 Nord ſtill faſt heiter

Witter Ansſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 8 Febr Während eine Depreſſion von 750 mm

ihren Einfluß von der Norwegiſchen bis an die Deutſche Küſte
erſtreckt iſt das Wetter im mittleren Deutſchland faſt anhaltend
von dem Gebiete hohen Drucks 770 mm über Jrland und Weſt
frankreich abhängig Es iſt daher für unſere Gegenden ferner
vorwiegend trockenes ruhiges und kaltes Wetter wahrſcheinlich

Koblenz 7 Febr Der Trajekt Bonn Oberkaſſel
iſt heute vormittag 9 Uhr wieder in Betrieb geſetzt worden

Kopenhagen 7 Febr Das Leuchtſchiff Drogdenhat wegen Eiſes ſeine Station verlaſſen

UniverſitätsNachrichten
Leipzig Der Profeſſor der Angatomie Geh Rath Dr His

hat einen Ruf an die wiener Univerſität anſtelle des verſtorbenen
Proſeſſor v Langer erhalten

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Mittheilung daß im Archiv des leipziger Amtsgerichts

die Akten über den Nachlaß Seume s aufgefunden und mit
Genehmigung des königl Miniſteriums dem Rathsarchiv über
laſſen worden ſeien iſt dahin zu berichtigen daß ſchon vor längerer
Zeit die Verwaltung des leipziger Rathsarchivs darauf aufmerk
ſam machte daß ſich unter den Nachlaßakten des Amtsgerichts
auch die Akten über den Nachlaß Johann Sebaſtian
Bach s Joh Gottlieb Seume s und Friedrich Roch
litzer s beſänden Der Rath der Stadt Leipzig richtete darauf
hin an das ſächſ Juſtizminiſterium die Bitte dieſe drei für die
Geſchichte der Stadt Leipzig hochwichtigen Aktenſtücke der Hand
ſchriſtenſammlung der Stadtbibliothek zu überlaſſen das Juſtiz
miniſterium lehnte aber die Erfüllung dieſer Bitte ab und forderte
ſämmtliche Aktenſtücke für das Hauptſtaatsarchiv in Dresden ein

Provinzial Rachrichten
O Wittenberg 7 Febr Jn heutiger Sitzung der Stadt

verordneten Verſammlung berichtete Hr Bürgermeiſter
De Schild ausführlich über die Verhandlungen des geſtern in
Magdeburg wegen des Geſetzentwurfes betreffend die Er
leichterung der Volksſchullaſten abgehaltenen Städte
tages der Provinz Sachſen deſſen Beſchlüſſe bereits durch die
SaaleZtg bekannt geworden ſind Für Wittenberg würde die
Annahme des Geſetzenkwurfes einen Einnahmeverluſt von 12,000 Mk
bedeuten welcher Ausfall durch einen Zuſchlag zur Kommunal
ſteuer von etwa 30 Prozent gedeckt werden müßte Einſtweilen
hat der Geſetzentwurf hier die Wirkung gehabt daß die bei den
ſtädtiſchen Behörden ſchwebenden Verhandlungen wegen Errich
tung von Parallelklaſſen und Erhöhung des Schulgeldes von der
Tagesordnung abgeſetzt ſind bis die endgiltge Form des Geſetzes
feſtgeſtellt iſt und ſeine Folgen überſehen werden können Aber
auch einen hübſchen Zug verſtändiger Rückſichtnahme hat der Ge
jetzentwurf hier digrtigt Die ſtädtiſchen Beamten hatten ein
Geſuch um Bewilligung von Wohnungsgeldzuſchuß an die ſtädti
chen Behörden gerichtet über welches heute verhandelt werden
ſollte hatten die Beamten nach Bekanntwerden des Geſetz
entwurfes ihr Geſuch in Erwägung der großen Laſten die der
ſelbe möglicherweiſe für unſer Gemeinweſen im Gefolge haben
wird in letzter Stunde zurückgezogen

O Bitterfeld 7 Febr Am Sonnabend ſind wie z Th
ſchon berichtet Die Red in benachbarten Gruden mehrere Un
Aben e vorgekommen die zum Theil einen recht bedauer
ichen Ausgang hatten Auf Grube Marie wurde der im
Schachte beſchäſtigte Arbeiter Theer von einem großen Ballen
Abraum von oben getroffen und ihm der Kopf zerſchmettert ſo
daß das Gehirn herausquoll Nach wenigen Minuten wurde der
Verunglückte durch den Tod erlöſt Der Arbeiter Prietzſch
aus Gremmin bei Gräſfenhainchen auf den Greppiner Werken
mit dem Loshauen von Kohle beſchäftigt wurde dabei verſchüttet
und erlitt außer mehreren ſchweren Verletzungen am Kopfe eine
Quetſchung der Lungen einen Rippenbruch und eine Fraktur des
Unterſchenkels Ex wurde im hieſigen Kreis Krankenhauſe aufge

nommen Ein dritter leichterer Unglücksfall geſchah auf
Grube Auguſte wo ein Arbeiter Schulze von hier durch Sturz

von einer Leiter ſich eine Verſtauchung eines Fußes zuzog

Warum Domänenpächter mitunter Konkurs machen
ergiebt ſich aus der Ankündigung einer Auktion de dato Clöden
im Januar 1888 Danach werden infolge Sequeſtration der
önigl Domäne Clöden bei Jeſſen am 13 Febr von der Kon

kursverwaltung nicht weniger als 27 Renn ünd Luxuspferde
verkauft welche dem in Konkurs gerathenen Domänenpächter und

ieutenant der Reſerve Konrad Pietzſchke auf Clöden gehört
e Der Genannte ſoll früher ſogar 40 50 Renn und

uxuspferde beſeſſen haben

Dem Bürgermeiſter D phil e zu Wittenberg iſt der
Rothe AdlerOrden vierter Klaſſe verliehen

Bei der Schulzenwahl in Esperſtedt bei Artern kam
es wie der M Z geſchrieben wird zu einer tüchtigen Prügelei
im Wahllokale der Dorſſchenke wobei Tiſch und Stuhlbeine und
Biergläſer als Waffen dienten Der bisherige Schulze war mit
36 von 171 Stimmen wiedergewählt worden alſo gegen den
Willen einer ſtarken Minderheit Ueber dieſen Ausgang der
a kam es zu dem angedenteten Zuſammenſtoße zwiſchen den

arteien
In Angelegenheiten der Vogel ſchen MillionenErbſ vaft über die vor einiger Zeit berichtet wurde iſt ſeitens

des kgl Amtsgerichts Freybürg wie wir in Provinzblättern
leſen bisher ermittelt worden daß die Gattin Vogel s
Amalie Wilhelmine V im Jahre 1844 im Hoſpital zu
Freiberg in Sachſen verſtorben iſt Nach den Beſtimmungen
des Teſtaments fällt deshalb die Hinterlaſſenſchaft an die Ver
wandten des im Jahre 1829 verſtorbenen Erblaſſers

Defſſau 7 Febr Prinz Eduard von Anhalt hat ſich
wegen eines Halsleidens zu längerem Aufenthalt nach Jtalien
begeben Jn den nächſten Tagen ſieht man hier der Ankunft
des Kronprinzen von Griechenland beim hieſigen Hofe entgegen

Nach einer dem Kaufmänniſchen Verein auf deſſen Eingabe
zugegangenen Nachricht des Reichspoſtamts kann für die nächſte
Zeit ein zweites Poſtamt in hieſiger Stadt nicht errichtet
werden da die e rege Ermittelungen betreffs des Verkehrs
eine Nothwendigkeit hierzu nicht ergeben haben Die Kirche
welche hier neuerbaut werden ſoll erſordert einen Geſammt
aufwand von 146,000 wovon für das Finanzjahr 1 Juli
1888/89 als erſte Rate 72000 M ausgeworfen ſind Der
Lehrer a D Kulpe in Leipzig der frühere Erzieher des Prinzen
Eduard iſt zum Hofrath ernannt

F Altenburg 7 Febr Jn einem hieſigen Fabrik
geſchäft ſtellten geſtern vierzig Mann die Arbeit ein weil
ſie das zur Arbeit erforderliche Löthzinn von ihrem Wochenlohne
bezahlen ſollten Das Zinn iſt bekanntlich im Preiſe ſehr geſtie
gen Jm übrigen iſt wie ich eben noch erfahre den Arbeitern
zugeſichert worden daß das zu verwendende Material bei den
Accordpreiſen mit eingerechnet werde ſo daß die ganze Maßnahme
nicht eine Verringerung des Arbeitslohnes in ſich ſchließe ſondern
dadurch nur einem etwaigen Mißbrauche ein Ziel geſetzt werden
ſoll Dem geſtrigen Hofb alle wohnte u a auch der Oberprä
ſident der Provinz Sachſen Herr v Wolff bei Der alten
burger Radfahrerklub wird am 26 d im Preußiſchen
Hofe zu Ehren des hier ſtattfindenden Gautages ein Feſt
veranſtalten dem der ſonderbare Name Galaſaalfeſt bei
gelegt wird Mit dem 1 April ſollen auf den ſächſiſchen
Staatseiſenbahnen Schüler Abonnementskarten ein
geführt werden Dieſelben werden bedeutend billiger ſein als die
bisherigen Schülerkuponbücher zu je 30 Fahrten Die Abonne
mentskarten werden auf 12 Monate ausgeſtellt werden und
bedürfen nicht der Photographie des Jnhabers ſondern nur der
Namensunterſchrift deſſelben Beſondere Ermäßigung wird dann
gewährt wenn eine Familie mehrere Kinder auf ſolche Karten
nach der Schule fahren läßt

Leber die ſeitens der Stadt Apolda geplante Anleihe
Eft der Weimar Ztg folgende verläßliche Miktheilung zu Das

taatsminiſterium hat dem Großherzog die Anleihe im Betrage
von 1,250,000 M zur Genehmigung nicht empfehlen können
auch hat der Großherzog Bedenken getragen hierzu ſeine
Entſchließung zu geben da die vom Gemeinderath vor
geſchlagene Aufbringung der Amortiſations und Ver
zinſungsſumme nicht der Art ſei daß ſicher zu er
warten daß die Stadt ihren Verbindlichkeiten
nachkommen könne es auch nicht angängig ſei daß die
Steuerpflichtigen in Apolda mit noch höheren
direkten Steuern belegt würden da man in Apolda
bezüglich der direkten Steuern bereits ander äußerſten
Grenze angelangt ſei und es ſich unter allen Umſtänden
empfehle daß indirekte Verbrauchsabgaben eingeführt
würden wie ſolche in den Orten Berka a J und Jlmenau zu
großem Nutzen der Gemeinden bereits erhoben werden

Vermiſchtes
Attentat Jn Odeſſa wurden auf den Direktor der

Kredit und Vorſchußbank Riſchawy im Bureau deſſelben von
einem Buchhalter Milewski mehrere Revolverſchüſſe abgefeuert
Riſchawy wurde ziemlich ſchwer verletzt Eine Kugel drang
nachdem ſie die rechte Kinnlade geſprengt und mehrere Zähne
zerſchmettert ihm ins Genick und haben die Aerzte dieſelbe bis
abends noch nicht herausziehen können Das Motiv der That iſt
Rache wegen erfolgter Dienſtentlaſſung Der Attentäter wurde
ſofort in Haft genommen

lZweikampf Zwiſchen zwei kölner Juriſten entſtand
auf einem Kränzchen ein Streit der durch ein Piſtolenduell in
einem Wäldchen bei Mülheim a Rh ausgefochten wurde Einer
der Duellanten wurde am Bein derart verletzt daß er ins Bürger
hoſpital aufgenommen werden mußte während der andere mit
heiler Haut davonkam

Eine elfjährige Brandſtifterin Jm Hoſpitalzür verkrüppelte Kinder in NewYork war kürzlich mehreremale
Feuer ausgebrochen bei einem Brande am letzten Sonnabend
waren ſogar einige Dienſtboten erſtickt Jetzt hat eine Jnſaſſin
des Hoſpitals die elfjährige Mary Wilſon das Geſtändniß ab
ſettet daß ſie die Brände verurſacht hat Die kleine Brand
tifterin wurde verhaftet

Ein Luftſchiffer verunglückt Man ſchreibt aus
Paris In La Reole wollte am 5 d der Luftſchiffer Rellui mit
der Montgolfière La Victorieuſe aufſteigen allein nach der Ab
fahrt hakte ſich ein Seil das vom Nachen herabhing an einem
Gegenſtand feſt der Nachen kippte um und Rellui ſtürzte aus
einer Höhe von 15 m herab wobei er einen Arm und ein Bein
brach und wahrſcheinlich auch innere Verletzungen erlitt

Eine Würgerbande in Parisſ treibt ſchon ſeitMonaten ihr Unweſen und zwar beſonders auf der Place Jtalie
Die Würger bedienen ſich mit ſeltener Geſchicklichkeit des Laſſo
den ſie ihren Opfern um den Hals werfen um die zu Boden
Gefallenen dann raſch zu berauben Man nahm bisher ungefähr

n Verhaftungen vor und es ſchien ſeitdem als ob man den
erbrechern ihr Handwerk gelegt hätte Aber in den letzten Tagen

iſt die Bande die unter der Leitung eines Athleten ſteht wieder
aufgetaucht Fünf Perſonen wurden das Opfer der Würger
und man entnahm den Ausſagen derſelben folgende Details Die
Räuber operiren zu Dreien zwiſchen 1 und 2 Uhr morgens Sie
nehmen den Gang von Poliziſten an die in Ciil eine Runde
durch die Straßen machen Sie laſſen die Vorübergehenden
einige Schritte vorgusgehen dann löſt ſich einer der Räuber von
ſeinen Kameraden los nähert ſich geräuſchlos ſeinem Opſer wirft
den Laſſo und verhindert es durch raſches Zuziehen des Strickes
am Schreien Dann eilen die anderen herbei und nehmen dem
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ie Polizei macht alle Anſtrengungen um die Räuber zu erher ſind ihre Anſtrengungen fruchtlos geweſen

trotzdem die Ueberfälle Nacht für Nacht vorkommen
Perſonalnachrichten Jn London ſtarb dieſer Tage

93 Jahre alt der Dichter und Komponiſt Wiliam Weſt Als
Direktor des Drury Lane Theaters brachte der Verſtorbene vor
50 Jahren zum erſtenmale Weber s Freiſchütz in London zur
Aufführung Jn Williamsburg bei NewYork ſtarb am
22 v M ein alter Achtundvierziger Adolf Dongi Derſelbe
war 1819 in Sachſfen Altenburg geboren ſtudirte in Halle
Theologie und Philoſophie war mehrere Jahre im P des
ruſſiſchen Fürſten Vittinghof Erzieher verhetrathete ſich in Ruß
land mit einer Baroneſſe v Benſt und kehrte nach Deutſchland
urück das er jedoch wegen ſeiner thätigen Theilnahme an derRevolittion von 1848 gezwungen war wieder zu verlaſſen Jn

den Vereinigten Staaten iſt er als Lehrer Politiker und Jour
naliſt erfolgreich thätig geweſen insbeſondere hat er mit Karl
Schurz zuſammen für die Wahl Lincoln s zum Präſidenten gewirkt Als die ſozialdemokratiſche Bewegung in Amerika begann

ſchloß er fich derſelben an und wirkte für ſie durch Wort und
chrift Jn Petersburg iſt der belgiſche Geſandte Graf

Errembault de Dudzeele geſtorben

m ÄÜHandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Leipzig 7 Febr Der Auſſichtsrath der Allgemeinen Deutſchen

Kredit anſtalt beſchloß die Vertheilung einer Dividende von 9 Proz

Petersburg 7 Febr r Die Börſenzeitung nunmehrdie Konverſion der 5proz Ob harkowigationen der Chursk
Azow Bahn in 4/,proz für Ende dieſer Woche an

Nationalbank für Denutſchland Die Aufſſichtsrathsſitzung in
welcher der Abſchluß vorgelegt werden ſoll iſt auf Donnerstag berufen Wie
verlautet dürfte die Dividende 5 Proz betragen

Die Chemnitzer Aktien Spinnerei vertheilt nach 151,347 M
1886 186,714 M Abſchreibungen und Rückſtellung von 10,267 M eine

Dividende von 6 Proz 1886 von der von der letzten Generalverſammlung
beſchloſſenen Anleihe von 1 Mill M wurden 750,000 M begeben

t Porzellanfabrik Kloſter Veilsdorf bei Hildburghauſen
Der Aufſichtsrath beſchloß für 1887 bei hohen Abſchreibungen die Vertheilung
von 15 Proz Dividende gegen 13 Proz im Vorjahre vorzuſchlagen Der
Reingewinn beziffert ſich anf etwa 187,000 M

Die Kunſt und Handelsgärtnerei von F A Reichers
Söhne in Hamburg iſt in eine Aktien Geſellſchaft mit 500,000 Kapital um
gewandelt worden

Der Aufſichtsrath der Schleſiſchen Bodenkreditaktienbank ſchlägt
der am 5 März ſtattfindenden Generalverſammlung die Verrheilung von 6 Proz
wie 1886 vor

Der Aufſichtsrath der n e r Niederſchlema ſetztenach vorherigen Abſchreibungen die Dividende gleichwie im Vorjahre auf
15 Proz feſt

Dec Aufſichtsrath der Thüringer Gasgeſellſchaft zu Leipzig beſchloß
der Generalverſammlung eine Dividende von 8 Proz für beide Aktiengattungen
vorzuſchlagen

Jnnerhalb der Verwaltung der Vereinigten Schweizerbahnen
erwartet man nicht wehr als 2/ bis vielleicht 3 Proz Dividende Frkf

Kali Jnduſtrie Die zu der Ende dieſes Jahres ablaufenden
Karnallit Konvention gehörenden Werke find um das Zuſtandekommen einer neuen
Uebereinkunft zu ermöglichen uach der K Ztg übereingekommen bis zum
30 Juni d J alle Verkäufe von Kaliſalzen aller Art für die Zeit über Ende
Dezember 1888 hinaus zu unterlaſſen Auch die Chlorkaliumfabrikanten ſind
dieſem Abkommen beigetreten

Eiſenbahn Einnahmen Danzig 7 Febr Die Einnahmen
der Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn betrugen im Jan d J nach
vorläufiger Feſtſtellung 216,200 M gegen 148,000 M nach vorläufiger Feſt
ſtellung im Jan 1887 mithin mehr 62,200 M als in demſelben Zeitraum
des Vorjahres Die wirkliche Einnahme im Jan 1887 betrug 144,135 M

Zahlungseinſtellungen Nach der K Ztg befindet ſich die
Tricotwaarenfabrik von Maretzky in Berlin in Zahlungsverlegeuheit Die
Paſſiva betragen 100,000 M Ein außergerichtlicher Vergleich wird angeſtrebt
Der Konkursverwalter im Bernhard Erbert ſchen Konkurſe in Plauen
macht bekannt daß die Schlußvertheilung ſtattfinden ſoll Hierzu ſeien nach Be
richtigung der ſich auf 60,510 33 M belaufenden bevorrechtigten Forderungen
noch 24,588 M verfügbar wobei 524,697 48 M nicht bevorrechtigte Forderungen
zu berückſichtigen feien

Petroleum
Berlin 7 Febr Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt
Kg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat M

Stettin 7 Febr Loco verzollt 12,75
Hamburg 7 Febr Petroleum matt Standard white loco

7,85 Br 7,25 Gd pr Aug Dez 7,30 Gd
Bre 7 Febr Schlußbericht Flau Standard white loco 7,50 M

M bez
Antwerpen 7 Febr Telegr Schlußbericht Raffinrtes Typieweiß loco 19 bez 19 Br pr März 182/ bez 188 Br per April Juni

18 Br pr Sept Dez bez 18 Br Weichend
New York 6 Febr Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Ahel Teſt

in New ort 72/ Gd do in Philadelphia 72/ Gd Rohes Petroleum in New
York D 67 do Pipe line Certificats D 89 C

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall WuchsHalle Unterh 7 Febr t1 90 8 Febr 42 001 10Trotha o 77Kalbe Oberp 6 Febr 33 7 Feör 41 001 c6072
do Untexrp 0 80 98 0 18Weißenſels Oberpegel 6 Febr 361 7 Febr 401 04
do Unterpegel 36 40 60 24Alsleben Oberpegel 401do Urnterpegel 78Artern Brückenpegel 10 72 r 50

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 6 Febr

21 m bei Nißmitz

Rach Schluß der Redaktion
Berlin 8 Febr Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Wie mit Beſtimmtheit verlautet ſo berichtet man der Nat Ztg
wären die Arbeiten des Alters Verſicherungs geſetzes
ſo weit vorgeſchritten daß vor Ablauf dieſes Monats die Ein
bringung an den Reichstag erfolgen kann Danach würde
ſch das Erſcheinen der Vorlage im Reichstage nahe bevor

ehen

Der 7 Ztg meldet man aus San Remo Mackenzie
traf von Barcelona kommend ohne inzwiſchen in London ge
weſen zu ſein geſtern abend hier ein Wie gewöhnlich hatte
r gt italieniſchen Grenze die Eiſenbahn mit der Karoſſe

auſcht

Aus Poſen berichtet man daß Erzbiſchof Dinder nach
Berlin abgereiſt iſt

Aus Petersburg berichtet die Voſſ Ztg Nach Infor
mationen des Graſhdanin verſagte der Finanzminiſter
Wiſchnegradski die Mittel zur Erweiterung der
ſtrategiſchen Bahnen und zur Verſtärkung des
rollenden Materials Beides halte er für gleich nutzlos

Rußland bedürfe einer guten Organſſation ſeiner Eiſenbahnen
für die ein Centralamt im Kriegsreſſort geſchaffen ſei

Aus Sofia meldet man demſelben Biaktte Auf dem
Schwarzen Meere an der bulgariſchen Küſte wurden geſtern
zwei verdächtige ruſſiſche Segelſchiffe bemerkt

Nach einer Mittheilung aus Minden fand geſtern mittag
auf der Station Rehme ein Zuſammenſtoß eines Güter
San ren a nenzuge ſtatt Es iſt kein Verluſt an

denſchenleben zu beklagen Der Perſonenzu ßVerſpätung ein Perſonen zug traf mit großer

Soſia 7 Febr Telegr Der Prinz Ferdinand iſt
Ueberfallenen alles ab was er an Werthſachen vder Geld heſitzt mit ſeiner Mutter ſoeben hierher zurückgekehrt
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Letzte
Lotterie von Baden Baden Wichtig für Hausbesitzer

Wiederholt erlanbe ich mir darauf hinzuweisen wie sehr es im Interesse eines jeden
Hausbesitzers fst die gegenwärtige noch sehr günstige Lage des Geldmarktes zur Convertiraung
älterer Hypotiheken und zu deren Festschreibung zu benützen

Die Vortheile des Bank Geldes
welches auf 10 Jahre unkündbar gegeben wird gegenüber dem Privat Capital wobei man in

m P ue 5000 e 250 000 t
Folge von Familien Verhältnissen eines Krieges oder Sterbefällen jeden Tag einer Kündigung ausgesetzt ist sindP empfehlen und geben Wieder SLO0OSse à 2 Mk 10 fg verkäufern höchſten Rabatt o enorm dass Niemand unterlassen sollte die Gelegenheit wahrzunehmen und sich tur vielleicht kommende

h 83n arc J schwerere Zeiten ein garantirtes Hypotheken Verhäàältniss zu schafrenc J rck Co Große Steinſtraße 14 Ich offerire Seitens der von mir vgrlobegee Bank Institute v
h Von auswärts 20 4 für Francatur und Liſte beizufügenh Hypotheken Capital 10 Jahre unkündbarS S r r e S Beleihung Werith à 9 35 bis 21 Werth à 4 o25 0 9 0 9 k Zu jeder weiteren Auskunft bin ich gerne bereit

h G aGewmne im ev Ferthy 230 h F Oberämeer Bank Commigiund war 12 Gew à 500 M J t gwinne 2 9 In on 280 n 53 auptg Comtoir Kaulenberg 1 im Hause des Herrn Weisswange
3 57 h 3 r ze 10000 320 50 im Werthe von e e em 79 7 5 99 e a e a S e c88 b00 50 000 Markh n 600 t i Sm er a Auetter Schrei Gursus3 2000 ſ1000 15 gari Ss 1000 1500 7 10 10,000 Mark S c e Anmeldungen zu r letzten e re noch bis zum

T s jetet di t i e 1 ehbruar a e entgegengenommen FMIässiges Honorar Prospeete gratis Probeschriftenbietet die Letzte Lotterie der Stadt e Nestger Sebüler üegen zur Amsieht aus im Ünterrientslokal Frittelstr 260 I t

h h e a e e n E a d e B n N Tagee nnriige Kaufm LehranstaZiehung uawiderraſſieh am 27 Februar u felg Tage Als 5 Familien und
i o Meru M 10 10 Stck M 20 errendot das General Debit vor Golaseh Halle a/S Ecke Geiſt und Albrechtſtraſie r terreri Moritz Heſmerdger in Wiesbaden und Baden Baden I Vollſtändige Vorbereitung für das Comptoir Einzel Curſe in Buchſührung ähmaf in

ln Arür Porto und Gewinnliste sind 25 Pf beizuſfügen Auch sind die Looset Rechnen Schönſchreiben Franzöſiſch 2c Erſte Reſultate Repara r
en haben Halle bei Sehroesel Ssämmon Rich schroede S he c eeeee e t W c 3 i7 e e S nene Da e S re S h S n S S S Schuh a ren c d prompt u billig

e d o re i in nur guter v zu r S e H JeiöningJ s I ling S e Leipzigerſtr 12 Iz i a W 9 1 8 e etterling Schmeerſtraße 9 e ar
S Der Unterzeichnete beabsjchtigt mit dem I April d J eine Privat S hieſige Gascoke liefert epril d iefert promp eh Vorschule hier zu eröffnen Anmeldungen von 5 6 u 7jähr Knaben werden F e atent Nußcoke r eJ raöglichst bald erbeten da nur eine beschränkte Anzahl Schüler aufgenommen Ia Schm elze oke und billigſt S

Comtoir Brüderſtr 15 I S nit vorzüglich ausgeS J

kochten vollständg
v J S 2 52

seminaristiseh und akKnd geb Lehrer

Lanreutiusstrasse 20 luftleeren Röhren sowieà ahulle Sorten Metal Baro
S meter empßehlt

S Kleinschmieden quervor
neben der Porelle

Werkstatt für mathematische
physikal und optische Instrumente

Carneval
Kopfbedeckungen
ein großer Poſten zur Hälfte des
Fabrikpreiſes Larven billigſt ſo
weit der Vorrath reicht

A Edel G FAFGUISSGHalle a/S Geiſtſtraße 26/27 im NeubauThomaſins Halle
Große AuswahlHrnithologiſcher Central Verein neuer n Wir

h weräm ham Dr OIGelfenSs
Läger Steinthor Bahnhof u grüner Hof

à Schachtel M 1
in den Apotheken vorräthig

Griginal Spnniſche Weinſtube
7 Groſie Klausſtraße 7

Specialitäten Spanisehe und portugies Weine
ärztlich einpfohlen

Medicinal Weine
e Spanisehe Weine vom Faß trockene roth und weiß

t 9 m J 7 7m rneeeeeoeeeeeaeeg r e e5 et S S e er ue ee e eceeeeeeeeeee e S e
Mittwoch den S Februar

großer earnevaliſtiſcher

Narren Abend
wozu ergebenſt einladet

e Se

à Glas 20 Liter 40 Flaſche 125 4
e Spanische Weine vom Faß halbſfüfze roth und weiß
e à Glas 25 Liter 50 Flaſche 150 4e JIediecinal Priorato Muskateller Vinho doporto alterBIalaga v 1,60 ab Fl Mosel u Rheinweine à Glas 25 30

Spanische GOriginal Zeichnungen und Gemälde
52

de J

re h
ehee ee

T FJeeg eiſerneg R e für Sachſen und Thüringen als Kleie 2 Kleiderfeeretaire in Nußbauren es eiſerues Saumealcriul S Donnerstag den 9 Februar 1888 Abends Wähagenn Bate Komoden Waſg
ſchienen Sänlen Fenſter Treppen e S Uhr Verſammlung in Kohbl s Restaurant tiſche mit und ohne Marmorplattehen e Tienbarzièren z t S Tagesordnung I Vortrag Das braune Leg Pfeilerſpiegel mit u ohne Schränk

tieſere zu billigſten Preiſen See horn mit Vorführung von acht Stämmen dieſer Race chen Bettſtellen mit u ohne Matratzen
Neichhaltiges Lager 30 jähr Specialität m Discuſſion 2c 2 Geſchäftliches und W s h k h Federbetten

Zahlreiche Referenzen
Kataloge Koſtenanſchläge u ſtatiſche

Berechnnugen unentgeltlich tMaſchinenfabrik und EiſengießzereiGute Salte a b S Giebichenſtein

Fr Noack Geiſtſtraſte 50Kunſtgewerbe Perein zu Halle as u
De Konkurrenz Ausſchreiben ge J W

Zwecks Erlangung von Entwürfen
1 zu einer Mitgliedskarte für den Halleſchen Schützenbund Prämien

v r 2 9 e e 50 Mark Einlieferungstermin 5 März d Js lousien Firme FacadeMöbel Ausbver kauf S 12 zu einem Lehrbrief für die Jnnung Baugewerken Verein dahier Sauzer Häuſer a eelner Vargen
r S

5 Prämien 100 Mark Einlieferungstermin 26 März d Jse e h See e e ne 3 zu einem Geſchäfteplakat für den Halleſchen Verein für Kohlen er e reen und Matratzen Tif e Sie Svie mo er chränke Bett bergbau uud Brikettfabrikation Aktiengeſellſchaft Eiſen aternen Teppiche ete werden
e Stühle in 2c ganze tungen in gräber Prämien 290 Mark Einlieferungstermin 31 März d Js wirklich gut und billig gereinigt von der

7 G Klan zu ſehr 7 verkauft werden 4 zu einem Geſchäftsplakat für die Bauer ſche Bierbrauerei in Halle Germania Gr Mat Reinig4 ro e ausſtraße Etage u Prämien 400 Mark Einlieferungs Ha ſie 4S C homaſin r
5 ne Ueberdies gelangen zur Auszeichnung hervorragender Arbeiten große E Sämmtl Utenſilien werden geliefert

e e e S und z ar ne r a Sſtteeaeige ins H M Durch billigen Einkauf empfehle gole Programme ſind von dem Schatzmeiſter des Vereins Herrn Maurer dene en u Damen Remonmm Die beliebte 7 amilienſeife und Zimmermeiſter Kuhnt dahier Steinweg 33 zu beziehen r Herren und
Der Vorſtand Lohauſen Stadtbaurath Damenketten Brillant Siegel

und Trauringe
L Struckmeier Goldarbeitanderer eiter Peren e1 Vortrag des Hrn Privatdocent Dr Eich horn Die Thätigkeit des Münzen g t

aus der Dampfſeifenfabrik von

er Ha Magdeburggarantirt frei von allen der Wäſche ſchädlichen Subſtanzen
ſvparſam im Verbrauch

iſt zu haben in den meiſten Colonialwaaren und Droguen
Geſchäften rothen Kreuzes im Kriege und ſeine erweiterten Aufgaben für diee eeeeeeeeerreeeene Zukunft G t ba e Bann neuer n er Vorſchußbank u en PrS3 ewilligung einer UnterſtüßtzungEin Transport 4 Se haft g Zu unſerm am r den 12 Febrehe e en Den u e ee Percheron Gäſte durch Mitglieder eingeführt ſind willkommen Der Vorſtand ergebenſt ein Der Turn Verein

Hengſte trifft heute Böllber g Rurzhals Kaltenmark
Zu dem am 12 Februar ſtattfindenden

L bei mir zum Ver
Heute Donnerstag Schlachtefest e Sankauf ein

andwehrVereine 73ß Gute Regenschirme 3 Der Krie N T kaO in Halle garantirt dauerhaftes Bau l nun en insten ſt an Lokale zu haben
e Große Steinſtraße 24 eigenes Fabrikat Reb olizei Conſeſſions Zeich eins orft nungen ſtat Berechnungen Koſtenan Sonntag den 12 d Mts Maskendu 2 a i d 7 rens phlbat l c fertigt ball wozu freundlichſt einladet

äniſche un rbe erde 69 Gr Steinſtr 69 Grafen 21 Die Jugendbelgiſche ältere p gut gefahren Se Neunhäuſer früher Gr Ulrichſtr 46 e wes e hen

paraturen jeder Art er aller Art

Ein großer Transport Schirmfabrik
2222worunter ſich 2 Paar ungariſche Jucker te eo A e ochfein u rezioſa Fiſcherin Offerten unter V 403 in der40seph Scholz Pferdeverkauf billig Schulberg 2 part rechts pehilfot dieſer Zeitung erbeten Er Expedition Neue Promenade 1
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